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VII

Vorwort

Das Thema Patentrecht ist ein sehr komplexes Feld, in dessen Detailfragen man 
sich verlieren kann. Ziel dieses Buchs ist es, eine möglichst kompakte Einführung 
in das Thema zu geben. Dementsprechend kann im Rahmen dieses Buchs natür-
lich nicht jeder Teilbereich des Patentrechts und nicht jeder Spezialfall umfassend 
behandelt werden. Für die Beantwortung von Spezialfragen gibt es eine Viel-
zahl von Kommentaren zum Patentgesetz bzw. zum Europäischen Patentüberein-
kommen, in denen eine Vielzahl von Gerichtsurteilen bzw. Entscheidungen der 
Beschwerdekammern des Europäischen Patentamts zu Einzelfällen zusammen-
gefasst sind. Da ich davon überzeugt bin, dass man viele Aspekte am besten 
anhand von Beispielen versteht, gebe ich für die meisten Erläuterungen in diesem 
Buch zumindest ein einfach strukturiertes Beispiel.

Gernot Krobath
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